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Daniel Scholl, Gabi Reinmann und  
Michaela Gläser-Zikuda

Allgemeine Didaktik und Künstliche Intelligenz 
(KI) – Editorial

Wie verändern sich Lernen und unser Verständnis von Lernen, wenn ChatGPT 
eine Frage schneller beantwortet als jede Recherche im Nachschlagewerk? Was 
bedeutet es für die Rolle von Lehrenden, wenn Lernende ihre Überlegungen 
bereits in einer frühen, noch unsicheren Phase des Denkens und Verstehens 
mithilfe Künstlicher Intelligenz (KI) strukturieren, hinterfragen oder weiterent-
wickeln? Welchem Wandel unterliegt der Anspruch an didaktisches Design, 
wenn digitale Assistenten für Lernende wie Lehrende zu Gesprächspartnern 
werden? Welchen Einfluss hat der ubiquitäre Einsatz von KI auf Lehr-Lerninhal-
te und Bildungsziele in Schule, Hochschule und weiteren Bildungskontexten? 
Und wie verändert sich die Beziehung zur Welt und zu sich selbst, wenn KI zum 
ständigen Begleiter des Denkens wird?
Eindeutige Antworten auf solche Fragen sind derzeit nicht möglich. Theoreti-
schen und empirischen Forschungsbemühungen kommt daher eine zentrale Be-
deutung zu, um unseren Erkenntnisstand hierzu zu erweitern. Zugleich macht 
bereits die Art der Fragen deutlich: KI ist weit mehr als ein Werkzeug und eine 
technologische Erweiterung. Sie verschiebt Lehr-Lern-Verhältnisse, schafft neue 
Formen epistemischer Orientierung und stellt zentrale Bildungsprinzipien wie 
Selbstbestimmung, Verantwortung und Reflexivität unter neue Vorzeichen.

Ziel und Aufbau des Hefts
Die Beiträge des Hefts widmen sich diesen Transformationen aus verschiede-
nen Blickwinkeln: (bildungs-)theoretisch, empirisch, konzeptionell, kritisch-re-
flexiv und gestalterisch. Sie untersuchen aus interdisziplinärer Perspektive, wie 
sich didaktische Theorien und Praktiken verändern, wenn KI zum Gegenstand 
von Lehr-Lernkontexten wird, als Lehr-Lernmittel zur Anwendung kommt, zum 
Dialogpartner aufsteigt und zum Impulsgeber oder (unhinterfragtem) Teil des 
Bildungsprozesses wird.
Im Zentrum des Hefts stehen drei Bildungsbereiche: Hochschul-, Lehrkräfte- 
und Schulbildung. Es ist allerdings nicht die institutionelle Logik, die für die 
Struktur dieses Hefts gewählt wurde. Vielmehr orientiert sich die Anordnung 
der Beiträge an einem Spannungsfeld zwischen didaktischer Praxis, episte-
mischen Ordnungen und gesellschaftlicher Rahmung. Unter epistemischen 
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Ordnungen verstehen wir geteilte Annahmen darüber, wie Wissen entsteht, 
vermittelt und legitimiert wird; im Unterschied dazu meinen gesellschaftli-
che Rahmungen jene institutionellen, normativen und politischen Kontexte, 
in denen Bildungsprozesse situiert sind. In diesem Spannungsfeld kommt der 
Allgemeinen Didaktik nicht nur die Funktion des Beobachtens, sondern auch 
die Aufgabe zu, Reflexion und Handeln anzuregen und auszurichten. Sie kann 
und sollte dazu beitragen, dass Begriffe, Konzepte und Orientierungsmuster 
angesichts sich wandelnder Bildungsbedingungen neu verhandelt und vor al-
lem auch (gut) begründet werden.

Hochschule: Epistemische Ordnungen und digitale Lehr-Lern-Praxis

Die Hochschule ist ein Ort wissenschaftlicher Praxis einschließlich didakti-
scher Vermittlung und Aktivierung mit dem Ziel, dass sich alle Beteiligten mit 
Erkenntnis als Prozess und Ergebnis auseinandersetzen. Die diesem Abschnitt 
zugeordneten vier Beiträge zeigen, wie vor allem generative KI faktisch und po-
tenziell Einfluss auf Besonderheiten dieses Bildungskontextes – wie forschen-
des Lernen und akademisches Schreiben – nimmt und hochschuldidaktische 
Formate und/oder diesbezügliche Erwartungen verändert.

Gabi Reinmann und Eileen Lübcke analysieren forschendes Lernen als para-
digmatischen Reflexionsraum. Entlang des Forschungszyklus nach Ludwig Hu-
ber zeigen sie, wie sich durch generative KI in jeder Phase didaktische Heraus-
forderungen verschieben, und zwar besonders im Hinblick auf Autonomie, 
Kompetenzentwicklung und soziale Eingebundenheit. Didaktische Entschei-
dungen erscheinen dabei nicht als binäre Wahl, sondern als ausbalancierte 
Urteile im Spannungsfeld widersprüchlicher Anforderungen.

Lena Michelle Müller, Rahim Hajji, Sebastian von Enzberg und David Döring ge-
hen in einer Grounded-Theory-Studie zur Python-Programmierung der Frage 
nach, wie Studierende mit Hilfe von KI-Tools neue Formen von Handlungsfä-
higkeit entwickeln. Die Autor*innen differenzieren zwischen unterschiedlichen 
Konzepten von „Agency“ und identifizieren reflexive Prompt-Kompetenz als 
Ausdruck kontextsensitiver Selbststeuerung.

Marie-Ann Kückmann und Leonie Schmid widmen sich der epistemologischen 
Herausforderung generativer KI. Wenn Wahrscheinlichkeiten an die Stelle ge-
sicherten Wissens treten, verschwimmen die Grenzen zwischen Erkenntnis, 
Interpretation und Simulation. Ihr Beitrag kombiniert medienkritische Analyse 
mit einem Plädoyer für rekursive Lesekompetenz in der akademischen Text-
arbeit.
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Sabrina Sailer-Frank, Sylvia Feil und Silvia Annen untersuchen die Nutzung 
generativer KI bei der narrativen Textproduktion. Sie argumentieren, dass KI 
narrative Strukturen stützen kann, die kreative und motivationale Tiefe des 
Schreibprozesses jedoch nicht ersetzt. Nötig ist eine didaktische Einbettung, 
die KI als integrativen Bestandteil reflexiver Lernprozesse versteht.

Hochschule und Lehrkräftebildung: Professionalisierung im 
Spannungsfeld von Technik und Didaktik

Angesichts einer schulischen Praxis, in der KI zunehmend Teil des Unter-
richtsalltags ist, sind neue hochschuldidaktische Konzepte in der Lehrkräf-
tebildung erforderlich. Die beiden Beiträge dieses Teils verdeutlichen, wie 
Professionalisierung mit Blick auf Bildungsgerechtigkeit, Lernkultur und pä-
dagogische Verantwortung als reflexiver Umgang mit digitalen Werkzeugen 
gedacht und gestaltet werden kann.

Christian Seyferth-Zapf, Luca Mikula und Matthias Ehmann entwickeln ein In-
terventionskonzept zur Förderung KI-bezogener Kompetenzen im Lehramts-
studium. Ihr Modell verbindet TPACK, AI Literacy und situiertes Lernen. Die 
Evaluationsergebnisse belegen substanzielle Kompetenzzuwächse und verwei-
sen auf fachspezifische Herausforderungen.

Claudia Mertens untersucht in einer Mixed-Methods-Studie den Einsatz gene-
rativer KI in schulischen Inklusionskontexten. Sie macht deutlich, wie Potenzia-
le der Individualisierung durch Risiken sozialer Exklusion konterkariert werden 
können und plädiert für die gezielte Förderung reflexiver Medienkompetenz 
als Voraussetzung für gelingende Inklusion.

Schule: Didaktische Neuvermessung zwischen Autonomie und 
Alltagspraktiken

Im schulischen Kontext treten Spannungen zwischen individueller Förderung, 
institutionellen Anforderungen sowie familiären und gesellschaftlichen Nor-
men gerade dann besonders deutlich hervor, wenn neue Technologien wie 
KI in alltägliche Lern- und Lehrpraktiken Einzug halten. Die beiden Beiträge 
dieses Abschnitts untersuchen, wie KI-gestütztes Lernen Unterricht, Hausauf-
gabenpraxis und didaktische Grundannahmen beeinflusst.

Daniel Goldmann entwickelt das Konzept eines reflexiv-abduktiven Unter-
richts, das herkömmliche lineare Modelle infrage stellt. Er argumentiert, dass 
generative KI neue epistemische Ordnungen und flexible Lehr-Lern-Logiken 
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erforderlich macht. Seine Skizze einer postdigitalen Didaktik versteht Unsi-
cherheit nicht als Defizit, sondern als produktive Bedingung.

Raphaela Porsch und Alexander Kloß analysieren die Nutzung von KI bei 
Hausaufgaben in der Sekundarstufe I. Ihre empirischen Ergebnisse zeigen ein 
komplexes Zusammenspiel aus sozialen Normen, Leistungserwartungen und 
unklaren Vorstellungen von Selbstständigkeit. Die Autor*innen fordern eine 
didaktische Neuverortung von Verantwortung im Kontext digitaler Assistenz-
systeme.

Ausblick: Didaktische Selbstvergewisserung im Zeitalter von 
KI-gestützter Bildung

Die skizzierten Beiträge, die den Schwerpunkt des Hefts bilden, verdeutli-
chen, dass KI nicht nur technische, sondern auch konzeptionelle, normative 
und bildungstheoretische Fragen aufwirft. Statt eindeutiger Antworten for-
mulieren sie Impulse, die Diskursräume eröffnen, in denen zentrale Ideen 
neu verhandelt werden, zum Beispiel: Was bedeutet Verstehen, wenn Texte 
algorithmisch generiert werden? Wie können Selbsttätigkeit und Autonomie 
erfahrbar bleiben, wenn Assistenzsysteme permanent mitarbeiten? Welche 
Verantwortung trägt Didaktik, wenn sich Bildungsprozesse in hybride Kontex-
te verlagern? Damit versteht sich das Heft als Beitrag zu einer didaktischen 
Selbstvergewisserung unter den Bedingungen digitaler Ko-Agency, also einer 
geteilten Handlungsmacht von Mensch und Maschine in Bildungsprozessen, 
die darauf zielt, theoretische Konzepte, normative Leitbegriffe und struktu-
relle Annahmen zu hinterfragen und weiterzuentwickeln, an manchen Stellen 
aber auch zu verteidigen.

Weitere Perspektiven: Allgemeiner Beitrag und Sammelrezension

Über die thematisch fokussierten Beiträge hinaus wird das Heft durch zwei 
Texte ergänzt, die zentrale Fragen didaktischen Handelns in weiteren Kontex-
ten zur Sprache bringen.

Kamilla Megel richtet mit ihrem Beitrag einen empirischen Blick auf ein bis-
lang randständig diskutiertes Thema: die Bedeutung von Körperlichkeit in der 
Hochschullehre. Ihre qualitative Studie zeigt, wie Hochschuldozierende den 
Körper von Studierenden deuten – als Kommunikationsmittel, Beziehungs-
ebene, potenzielle Störung oder blinden Fleck. Damit rückt sie eine Dimension 
ins Zentrum hochschuldidaktischer Reflexion, die sowohl durch Präsenzforma-
te als auch durch digitale Arrangements herausgefordert ist.
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Den Schlusspunkt des Hefts setzt eine Sammelrezension von Marco Kalz, 
Kerstin Liesegang, Holger Meeh und Annette Schulze. Darin werden vier ak-
tuelle Publikationen zur KI in Bildungskontexten analysiert: von visionären 
Programmschriften bis hin zu systematisch angelegten Sammelbänden. Die 
Rezension verdeutlicht, wie vielfältig, aber auch uneinheitlich der bildungs-
theoretische Diskurs rund um KI derzeit geführt wird, und lädt dazu ein, über 
didaktische Verantwortung, pädagogische Haltung und technologische Ge-
staltungsspielräume (neu) nachzudenken.
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